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Exklusiv im Abo: Unter 
wochenschau-
online.de

erwarten Sie zusätzliche 
Materialien und Hin­
weise zu diesem Heft. 

Konsum und Produktion

METHODISCHE UND 
DIDAKTISCHE HINWEISE

Sek. I

Intention und Anlage des Heftes
In den letzten Jahren und Jahrzehnten hat sich 
die Art und Weise, wie wir konsumieren und 
produzieren in vielen Bereichen des wirtschaftli-
chen und privaten Lebens stark verändert. Die 
klassischen Produktionsabläufe wurden zuneh-
mend automatisiert und die Produktionsketten 
globalisiert. Der Konsum wurde durch eine ge-
steigerte Verfügbarkeit von Waren und Dienst-
leitungen beschleunigt und ausgeweitet. Eine 
Entwicklung, die zunehmend in Hinblick auf 
Ressourcenschonung sowie Umwelt- und Klima-
schutz insbesondere bei jungen Menschen in die 
Kritik gerät. 
Zugleich sind neue große Unternehmen, wie 
z. B. Facebook oder Alphabet (Google) entstan-
den, deren Produktionsweise sich stark vom 
klassisch industriellen Produktionsgeschehen 
unterscheidet und die gänzlich auf die Funkti-
onsmechanismen einer modernen Plattformöko-
nomie setzten.
Diese Entwicklungen wären kaum möglich ge-
wesen, wenn nicht zugleich eine starke Digitali-
sierung der Kommunikations-, Produktions- und 
Konsumwege stattgefunden hätte, welche das 
Verständnis davon, was Produktion und Kon-
sum in der Gegenwart bedeuten, verändert. 
Dieses Heft nimmt diese Entwicklungen ernst 
und schlägt eine Brücke zwischen der traditio-
nellen und der modernen Konsum- und Produk-
tionswelt. Dabei greift das Heft aktuelle wirt-
schaftspolitische und umweltpolitische Frage-
stellungen auf.
Das vorliegende Heft ist modulartig aufgebaut. 
Alle Kapitel lassen sich bei Bedarf auch unabhän-
gig voneinander unterrichten.
Schwerpunkte der Kapitel sind:
• �Erarbeitung von Grundlagen zu Konsum, Pro-

duktion und digitalen Plattformen an konkre-
ten Beispielen

• �Die Auseinandersetzung mit dem eigenen Konsum 
und dessen Folgen 

• ��Die Problematiken globaler Produktions- und Liefer-
ketten am Beispiel des Smartphones

• �Politische Interventionen im Bereich der nachhal-
tigen Entwicklung am Beispiel des Lieferkettenge-
setzes

Die Aufgaben sind vielfach so aufgebaut, dass 
Schüler*innen bei der Erschließung der Materiali-
en schrittweise angeleitet werden. Viele 
Schüler*innen können so auch selbstständig mit 
den Materialien arbeiten. Sie erlernen dabei die 
Nutzung wichtiger Arbeitstechniken. Dazu gehö-
ren unter anderem Markieren, Beschriften, Be-
schreiben, Zuordnen und Transformieren.
Sie erhalten zudem vielfach auch sprachliche 
Unterstützung und nach Schwierigkeitsgrad dif-
ferenzierte Aufgaben.
Aufgaben, die Diskussion und Austausch in Klas-
se oder Kleingruppe zum Ziel haben, werden in 
dem Heft stellenweise explizit aufgeführt. Es 
versteht sich von selbst, dass politischer Unter-
richt ohne derartige Arbeitsformen kaum gelin-
gen kann! In Hinblick auf unterschiedliche Ar-
beitssituationen, verschiedenartige technische 
Ausstattung und Gruppeneigenschaften ver-
traut das Heft in diesem Punkt auf die Professi-
on der Lehrkraft. Dieser ist vermutlich ohnehin 
viel daran gelegen, Diskursen im Klassenzimmer 
Raum zu geben. Die durch die Aufgaben ange-
regten Arbeitsergebnisse der Schüler*innen er-
zeugen sicherlich ausreichend Gesprächs- und 
Diskussionsansätze. 

Fachliche Intention
Obwohl Schüler*innen selbst aktiv als 
Konsument*innen im Alltag aktiv sind und über 
Plattformen wie Instagram, Snapchat oder You-
Tube z. T. sogar als Produzent*innen von Inhal-
ten, die sie hochladen, tätig werden, ist der The-
menbereich „Konsum und Produktion“ hinsicht-
lich seiner fachlichen Anforderungen per se nicht 
schüler*innennah.
Die Herausforderung besteht darin, das in der 
Regel unreflektierte Wahrnehmen und Handeln 
der Schüler*innen in diesem Bereich aufzugrei-
fen und ins Bewusstsein zu rücken, um daran 
anknüpfend systemische Zusammenhänge, Pro-
blemstellungen und politische Lösungsansätze 
sichtbar werden zu lassen.
Dazu gehört das Wissen um Geld- und Wirt-
schaftskreisläufe, Betriebsfunktionen, lineare 
Geschäftsmodelle und digitale Plattformen, 
Produktions- und Lieferketten genauso, wie das 

Schwerpunkte der  
Kapitel
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Wissen um Konsumgewohnheiten, unterneh-
merisches Gewinnstreben, soziale und umwelt-
politische Problemstellungen und die Möglich-
keiten demokratischer Einflussnahme auf das 
Wirtschaftsgeschehen.
Neben diesen Wissenselementen gilt es, im Poli-
tik- bzw. Wirtschaftsunterricht auch Fach
methoden zu erlernen und einzuüben. Hierzu 
bietet das Heft daher insbesondere in den Berei-
chen Schaubild- und Diagrammanalyse, Karikatu-
renanalyse, Kommentar- und Textarbeit vielfälti-
ge und auf Lernprodukte ausgerichtete Aufga-
ben.

Didaktische Intention  
und Kompetenzbezüge
Neben den didaktischen Grundprinzipien der 
Schüler*innenorientierung, Problemorientie-
rung und der Kontroversität, liegt der didakti-
sche Fokus dieses Heftes auch auf den Anforde-
rungen, die sich aus der Kompetenzorientierung 
ergeben.
Im Rahmen des Erwerbs von konzeptuellem 
Deutungswissen steht dabei im Mittelpunkt:
• �Durch politische Urteilsfähigkeit politische 

und ökonomische Probleme und Kontrover-
sen unter Sach- und Wertaspekten zu analy-
sieren und zu beurteilen.

• �Durch politische und ökonomische Hand-
lungsfähigkeit Meinungen, Überzeugungen 
und Interessen zu formulieren und argumen-
tativ zu vertreten, sowie reflektierte 
Konsument*innenentscheidungen zu treffen.

• �Durch methodische Fähigkeiten sich selbst-
ständig zu politischen und ökonomischen 
Fragen zu orientieren und eigenes Lernen zu 
organisieren.

Kapitel 1: Konsum und Produktion

Im Mittelpunkt des ersten Kapitels steht die Er-
schließung des Themenfeldes „Konsum und Pro-
duktion“.
Die Schüler*innen werden durch die Aufgaben 
und Materialien in mehreren Kompetenz
bereichen herausgefordert. Zunächst setzen sie 
sich mithilfe einer Bildergalerie mit ihrer eigenen 
Wahrnehmung des Themenbereichs auseinan-
der. Im Austausch mit Mitschüler*innen gleichen 
sie ihre individuelle Wahrnehmung und ihr Vor-
wissen ab und tauschen sich über die eigenen 
Konsumgewohnheiten aus. Abschließend be-
werten sie die Bedeutung des Konsumierens für 
sich und andere anhand des Kriteriums „Glück“.
Im zweiten Schritt erschließen sich die 

Schüler*innen den Wirtschaftskreislaufs anhand 
eines Schaubilds. Sie werden dabei durch die Auf-
gaben schrittweise angeleitet und erarbeiten sich 
den Aufbau und die Bedeutung des Schaubilds.
An die Erschließung knüpft eine produktorien-
tierte Vertiefung der zuvor erarbeiteten Erkennt-
nisse an: Die Schüler*innen werden aufgefor-
dert, einen erklärenden Blogeintrag zu verfas-
sen. Sie werden dabei durch das Material 
schrittweise angeleitet und erhalten zudem 
sprachliche Unterstützung durch Formulierungs-
hilfen. Sie üben sich somit in fachlich angemes-
sener Textgestaltung. Abschließend überprüfen 
sie die Ergebnisse, indem sie selbst ein Schaubild 
erstellen und fachliches Feedback geben.
Auf den folgenden Seiten bilden die 
Schüler*innen anhand des Henne-Ei-Problems 
Thesen zum Verhältnis von Konsum und Produk-
tion und erschließen sich die Betriebsfunktionen 
aus der Perspektive eines Joghurtherstellers. Sie 
üben sich am konkreten Beispiel in der Anferti-
gung einer betrieblichen Kalkulation und konzi-
pieren selbst moderne Marketingstrategien für 
das Produkt und erlernen so die Grundmecha-
nismen eines linearen Geschäftsmodells.
Im letzten Schritt untersuchen die Schüler*innen 
das Geschäftsmodell der „digitalen Plattform“ 
und untersuchen hierbei exemplarisch das Ge-
schäftsmodell von Instagram und vergleichen es 
mit einem linearen Geschäftsmodell. In diesem 
Kontext problematisieren die Schüler*innen u.a. 
den Handel mit persönlichen Nutzer*innendaten 
und reflektieren ihre eigene Rolle innerhalb die-
ses Handelns. Abschließend bilden sich die 
Schüler*innen hierzu ein eigenes Urteil.

Politische Urteilsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
• �die eigene Situation als Konsument*in wahr-

nehmen;
• �anhand konkreter Beispiele aus der Arbeits-

welt (Joghurtherstellung, Instagram) konkre-
te Fragen der Arbeit und des Konsums als 
politische Gestaltungsaufgaben diskutieren;

• �Informationen aus Texten und Schaubildern 
zu den Themen Konsum und Produktion 
strukturiert wiedergeben.

Politische Handlungsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
• �eigene Urteile zu fachlichen Fragen mündlich 

formulieren und begründen;
• �als Wirtschaftssubjekte in den Bereichen Kon-

sum und Produktion reflektierte Entscheidun-
gen anhand rationaler Kriterien treffen.

Wissenselemente und 
methodische  

Kompetenzen

Das Henne-Ei-Problem
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Methodische Fähigkeiten
Die Schüler*innen können:
• �eine fachrelevante wirtschaftliche Situation simulie-

ren.
• �verschiedene Darstellungsformen und Medien an-

geleitet und selbstständig für die eigene Informati-
on gezielt erschließen und nutzen.

Kapitel 2 und 3: Was konsumierst du? 
Wird eigentlich nur Müll produziert?

Nachdem die Schüler*innen eingangs bereits 
ihre eigenen Konsumgewohnheiten wahrge-
nommen haben, werden diese ersten Überle-
gungen in diesem Kapitel fachlich fundiert und 
in gewissem Umfang generalisiert. Hierzu ver-
gleichen sie die Konsumgewohnheiten der Klas-
se mit dem Ergebnis einer allgemeinen Befra-
gung. Sie erschließen sich unter Anleitung statis-
tisches Material und überprüfen ihre Ergebnisse 
durch die Korrektur eines Fehlertextes. Anschlie-
ßend nutzen sie ihre hierbei erlangten Fertigkei-
ten, um selbst materialgestützt statistische Da-
ten in einem Schaubild darzustellen.
Im Anschluss setzen sich die Schüler*innen mit 
der Konsumproblematik auseinander. Diese Aus-
einandersetzung findet ihre Grundlage in einer 
Karikaturenanalyse, welche die Schüler*innen 
differenziert nach eigenem Kompetenzstand 
und Komplexität der jeweiligen Karikatur durch-
führen. Die Methodenseite „Karikaturen
analyse“ (S. 18) leistet ihnen dabei Unterstüt-
zung. Es empfiehlt sich, die Schüler*innen auch 
bei den übrigen Karikaturenanalysen des Heftes 
auf diese Methodenseite hinzuweisen.
Ihre eigene Sichtweise auf die Thematik formu-
lieren die Schüler*innen in Auseinandersetzung 
mit einem zugespitzten Autorentext, indem sie 
diesen kommentieren. Zur Unterstützung kann 
hier die Methodenseite „Wie schreibe ich einen 
Kommentar“ (S. 38/39) herangezogen werden.
Die Schüler*innen üben weiterhin mithilfe eines 
Tandembogens (S. 25), relevante Informationen 
anhand von Fragestellungen in einem Text zu 
identifizieren und sprachlich angemessen zu-
sammenzufassen und wiederzugeben.
Als Konsumprodukt steht für die Weiterarbeit 
exemplarisch das Smartphone im Mittelpunkt: 
Bei diesem Produkt laufen gleich mehrere Pro
blematiken und Fragestellungen zusammen, die 
sich aus modernen Produktions- und Konsumge-
wohnheiten ergeben. Politisch fokussiert dieses 
Kapitel die Frage nach dem ökologischen und 
sozialen Rucksack des Smartphones hinsichtlich 
des Ressourcenbedarfs und der Entsorgung von 

Altgeräten. Sowohl das Produkt Smartphone, 
als auch die dazugehörigen Problemstellungen 
sind Schülerinnen und Schülern im Sinne der 
Schüler*innenorientierung recht nahe.
Die Schüler*innen erarbeiten sich anhand viel-
fältiger Materialien die Themenkomplexe Roh-
stoffgewinnung und Rohstoffverbrauch, globa-
le Fertigungs- und Lieferketten, die Wertschöp-
fungskette eines Smartphones sowie dessen 
Recycling und Entsorgung. 
Im Zuge der problematisierten Rohstoffgewin-
nung wird den Schüler*innen angeboten, ein 
Video zu schauen (S. 21). Hier sei darauf hinge-
wiesen, dass das Material recht drastische Auf-
nahmen zeigt. Es bietet sich zur Einordnung der 
Informationen an, die folgende Seite im An-
schluss zu behandeln, um die Informationen et-
was besser zu kontextualisieren.
Die Aufgaben der Kapitel 2 und 3 sind so gestal-
tet, dass die Schüler*innen sich die Materialien 
schrittweise eigenständig erschließen können.

Politische Urteilsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
• �die eigene Situation als Konsument*in reflek-

tieren;
• �im Zusammengang mit der Rohstoff- und 

Entsorgungsproblematik den Zusammenhang 
zwischen der Lebenssituation von Menschen 
und unterschiedlichen Sichtweisen auf Politik 
und Wirtschaft verstehen;

• �Informationen aus Texten und Schaubildern 
zu den Themen Konsum und Produktion ei-
genständig erschließen und in andere Darstel-
lungsformen transformieren;

• �am Beispiel der eigenen Konsumgewohnhei-
ten zu aktuellen politischen und ökonomi-
schen Konflikten eine Meinung formulieren. 

Politische Handlungsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
•� �eigene Urteile zu fachlichen Fragen schriftlich 

formulieren und begründen;
• �eine eigene politische Position zum Umgang mit 

Konsum- und Produktionsgewohnheiten öffent-
lich (z. B. als Zeitungskommentar) vertreten.

Methodische Fähigkeiten
Die Schüler*innen können:
• �verschiedene Darstellungsformen und Medi-

en angeleitet und selbstständig für die eigene 
Information gezielt erschließen und nutzen;

• �Ergebnisse von Lernvorhaben zum Thema 
„Ressourcengewinnung“ mit Hilfe von Medi-
enprodukten (z.B. Film oder erklärender Text) 
öffentlich präsentieren;

Tandembogen

persönliche Konsum­
gewohnheiten
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• �mithilfe eines Tandembogens Ergebnisse von 
Lernvorhaben kriteriengeleitet überprüfen.

Kapitel 4: Verstärken globale Liefer­
ketten soziale Probleme?

Die zentrale Fragestellung dieses Kapitels ist auf 
die Zukunft ausgerichtet. Die Schüler*innen sind 
zum Ende des Kapitels in der Lage, die aktuellen 
politischen Vereinbarungen, Maßnahmen und 
Vorhaben der deutschen Bundesregierung hin-
sichtlich der Erreichung der SDG kritisch zu beur-
teilen. 
Exemplarisch setzen sich die Schüler*innen hier-
zu mit dem geplanten Lieferkettengesetz der 
Bundesregierung auseinander. 
Vor dem Hintergrund einer Karikatur und der 
eigenen Positionierung gegenüber staatlichen 
Eingriffen in private Konsum- und Produktions-
gewohnheiten setzen sich die Schüler*innen mit 
vier unterschiedlichen Optionen staatlichen Ein-
greifens auseinander. Sie üben in diesem Zusam-
menhang das Verfassen von argumentativen 
Texten. Die Aufgaben bieten hierzu eine Diffe-
renzierung bezüglich des Schwierigkeitsgrades 
an. Unterstützende Materialien sind in Form von 
Schreib- und Formulierungshilfen ebenfalls wich-
tiger Bestandteil dieser Doppelseite. 
Im weiteren Verlauf rücken die unterschiedli-
chen politischen Positionen bezüglich des Geset-
zesvorhabens „Lieferkettengesetz“ in den Mit-
telpunkt. Anders als in den übrigen Kapiteln, fo-
kussiert das vierte Kapitel zur Bearbeitung dieser 
Thematik im Schwerpunkt auf Textarbeit, Text
erschließung und Transformation von aus Tex-
ten gewonnenen Informationen in andere Dar-
stellungsformen oder Textgattungen. So wer-
den die Schüler*innen beispielsweise aufgefor-
dert, einen Text als kurze Nachrichtenmeldung 
abzubilden oder Akteure entsprechend ihrer In-
teressen in einem Schaubild zu arrangieren. 
Methodisch bietet es sich auch in diesem Kapitel  
an geeigneter Stelle an, Wissenselemente aus 
Kapitel 1 zu widerholen oder auch neu einzufüh-
ren. Im Kontext der Arbeit an dem Text „Indus
trie: Lieferketten-Gesetz gefährdet Existenz von 
Firmen“ (S. 36) bietet es sich beispielsweise an, 
auf den Wirtschaftskreislauf (S. 4) und die Be-
triebsfunktionen (S. 6) Bezug zu nehmen, um 
den Argumentationsgang fachlich besser er-
schließen zu können.
Politische Urteilsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
• ��Informationen und Argumentationsgänge aus Tex-

ten eigenständig erschließen und in andere Darstel-

lungsformen transformieren;
• ��von konkurrierenden Interessenlagen ausgehend 

zu aktuellen politischen Konflikten eine eigene Be-
urteilung formulieren; 

• ��Grundprinzipien der Marktwirtschaft mit sozialen 
und ökologischen Prinzipien in Verbindung brin-
gen und begründet gegeneinander abwägen;

• ��in politischen Aussagen zum Thema „Lieferketten-
gesetz“ Beschreibungen, Forderungen und Erklä-
rungen voneinander unterscheiden;

• ��sich bei der Auseinandersetzung mit der Kontrover-
se um das „Lieferkettengesetz“ Bezüge zu mittel- 
und längerfristigen Problemen erschließen.

Politische Handlungsfähigkeit
Die Schüler*innen können:
• ��eigene politische Urteile bilden und in Konfrontati-

on mit anderen Positionen schriftlich formulieren 
und sachlich begründet vertreten.

• ��eine eigene politische Position zum Lieferkettenge-
setz öffentlich (z.B. in Form eines Zeitungskom-
mentars) vertreten.

Methodische Fähigkeiten
Die Schüler*innen können:
• �Texte angeleitet und selbstständig für die eigene 

Information gezielt erschließen und nutzen.

Hinweise zu sprachbildenden Aufgaben 
und Anforderungen

In der Vergangenheit wurde insbesondere auch 
im Politikunterricht deutlich, dass eine zuneh-
mende Anzahl von Schüler*innen in den Berei-
chen Textverständnis und Textproduktion gro-
ßen Förderbedarf hat. 
Ursache für diese Entwicklung scheint zum einen 
der wachsende Anteil von Schüler*innen nicht-
deutscher Herkunft zu sein. Zum anderen schei-
nen gleichzeitig auch die sprachlichen Fähigkei-
ten bei einer wachsenden Zahl von Schüler*innen 
deutscher Herkunft abzunehmen.
Da Politik zu einem großen Teil aus sprachlicher 
Kommunikation erwächst und sich auch nahezu 
ausschließlich als solche manifestiert, kann 
sprachliches Unvermögen von Schüler*innen 
im  Politikunterricht nicht ignoriert werden. 
So  können z. B. mündliche wie schriftliche 
Schüler*innenaussagen in Form von Stichwor-
ten oder Halbsätzen von der Lehrkraft nur 
schwerlich als vollwertiger Unterrichtsbeitrag 
akzeptiert werden.
Dieses Heft unternimmt den Versuch, Sprach-
sensibilität und sprachliche Förderung an ausge-
wählten Stellen mitzudenken und praxistaugli-

das Lieferkettengesetz 

Textarbeit im Fokus
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die dritte Jahrestagung des Netzwerks Verbraucher-
forschung.

Edition 
Sigma

Edition 
Sigma

Open Access
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che Angebote für Lehrkräfte zu machen, die Sie 
dabei unterstützen, in diesem Bereich fördernd 
und unterstützend aktiv zu werden.

Erläuterungen zu zwei Beispielen  
aus diesem Heft
Tipps zum Schreiben eines Blogeintrags (S.5):
Die Schüler*innen werden im Rahmen der Auf-
gabe aufgefordert, ein Schaubild zum Wirt-
schaftskreislauf so zu beschreiben, dass eine 
nicht sachkundige Person die Bedeutung des 
Kreislaufs erfassen kann. Zur Vorbereitung ha-
ben sich die Schüler*innen bereits zuvor die 
Grafik fragengeleitet erschlossen.
Die Herausforderung besteht nun darin, einen 
nachvollziehbaren Text zu formulieren, der in 
Inhalt und Sprache so strukturiert ist, dass er ein 
flüssiges und schlicht richtiges Verständnis der 
Thematik ermöglicht.
Die Schüler*innen werden daher sowohl inhalt-
lich (1. Vorgehen) als auch sprachlich (2. Formu-
lierungshilfen, 3. Überleitungen) bei ihrer Arbeit 
unterstützt.
Dabei lernen sie einerseits, sich selbst angemes-
sen auszudrücken; andererseits lernen sie auch, 
die aufgeführten Formulierungen und Struktur-
elemente in fremden Texten zu erkennen und in 
ihrer Bedeutung zu erfassen.
Es ist nicht davon auszugehen, dass bereits eine 
einmalige Anwendung derartiger Unterstüt-
zungsmaterialien die sprachlichen Fähigkeiten 
der Schüler*innen nachhaltig verbessern wird. 
Vielmehr empfiehlt es sich, derartige Materialien 
regelmäßig anzubieten, um die Arbeit mit Tex-
ten langfristig zu üben.

Tandembogen, S. 25
Die Schüler*innen werden im Rahmen der Auf-
gabe aufgefordert, sich einen Text durch Fragen 
zu erschließen. Schon diese Strategie, relevante 
Inhalte mittels Fragen zu identifizieren, ist 
Schüler*innen häufig nicht geläufig.
Der Tandembogen hat also zweierlei zum Ziel: Er 
vermittelt zum einen den Schüler*innen die fra-
gengeleitete Texterschließung durch sinnerfas-
sendes Lesen. Zum anderen fordert er zu einer 
sprachlich konsequenten Aufgabenbearbeitung 
auf. Eine Beantwortung der Fragen mittels Stich-
worten oder Halbsätzen ist unzureichend. Die 
vorgegebenen Satzanfänge in den Antwortfel-
dern machen deutlich, dass ganze Antwortsätze 
gefordert werden. Die angebotenen Lösungen 
stellen daher auch nicht nur auf den korrekten 
Inhalt ab, sondern geben auch ein sprachliches 
Vorbild.
Es ist sehr zu empfehlen, bei der Bearbeitung 

des Tandembogens explizit auf die sprachlichen 
Anforderungen  zu verweisen und bei einer Kor-
rektur mit der gesamten Klasse auf eine ange-
messene sprachliche Gestaltung der Antworten 
zu bestehen und bei Bedarf unterstützend ein-
zugreifen.

Lösungsansätze und -vorschläge

Zur Unterstützung der Lehrkraft werden im fol-
genden Abschnitt zu ausgewählten Aufgaben-
vorschlägen Lösungsansätze und -vorschläge an-
geboten, um die Sie im Rahmen der Unterrichts-
vorbereitung wenigstens etwas zu entlasten.

Seite 16, Aufgabe 3
Die Aufgabe fordert die Schüler*innen dazu 
auf, einen Fehlertext zu korrigieren.
• �Die Grafik wurde von „Globus“ erstellt. Für Globus-

Grafiken zeichnet die dpa (Deutsche Presse-Agen-
tur) verantwortlich.

• �Die Überschrift der Grafik lautet richtig: „Wofür 
geben Jugendliche Geld im Netz aus?“

• �Die Befragung fand im Auftrag der Postbank statt.
• �Die Anzahl der befragten Jugendlichen beträgt 

1004.
• �Das Alter der befragten Jugendlichen beträgt 

16 – 18 Jahre.
• �Der Zeitraum „April bis Mai“ bezieht sich auf den 

Befragungszeitraum.
• ��Die Angabe zur Durchschnittsausgabe von Jugend-

lichen bezieht sich auf den Zeitraum von einem 
Monat und nur auf Ausgaben im Online-Handel.

• �Die Aussage „fast alle“ ist übertrieben und unge-
nau. Richtig wäre die Angabe „66%“.

• �Die Aufrechnung der einzelnen Prozentangaben zu 
186% ist statistisch unzulässig, da offenkundig 
Mehrfachnennungen möglich waren. Es bietet sich 
hier an, ggf. darauf einzugehen, wann Angaben 
von mehr als 100 % im statistischen Kontext sinn-
voll und zulässig sind.

• �24 % der Jugendlichen geben Geld „vor allem“ für 
Kosmetikprodukte aus.

Seite 27, Aufgabe 4
Die Aufgabe fordert die Schüler*innen dazu auf, 
Daten aus einem Text zu entnehmen und zu einer 
Übersicht (z. B. Diagramm, Tabelle, Mindmap) zu-
sammenzustellen.
Folgende Daten könnten die Schüler*innen mar-
kieren:
• �Z. 2 – 3: Jeder Bundesbürger produziert pro Jahr 

mehr als 20 Kilogramm Elektroschrott.
• �Z. 10: Die Sammelquote der EU für 2019 be-

trägt 65 %.

Unterstützung der 
Schüler*innen
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Handbuch Demokratie
Das Handbuch bietet eine umfassende Einordnung des Begri
 s „De-
mokratie“. Die Autor*innen gehen der Frage nach, was die Demo-
kratie als politisches System auszeichnet. Dazu werden theoretische 
Grundlagen ebenso berücksichtigt wie aktuelle Herausforderungen. 
Wie kann Demokratie aussehen – in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukun� ? Als Nachschlagewerk für Multiplikator*innen der politischen 
Bildung ermöglicht der Band das gezielte und systematische Erschlie-
ßen einzelner Themenfeldern mit Fokus auf zentralen Begri
 en und 
Kernkonzepten.

hrsg. von Andreas Kost, Peter Massing, Marion Reiser
ISBN 978-3-7344-0951-6, 368 S., € 39,90
PDF: ISBN 978-3-7344-0952-3, € 31,99
EPUB: ISBN 978-3-7344-1075-8, € 31,99

• �Z. 15 – 16: Andere Länder erreichen eine Sam-
melquote von 80 %. Deutschland erreicht 45 %.

• �Z. 32 – 34: In der Schweiz werden pro Jahr und 
Einwohner 16 Kilogramm Altgeräte gesammelt. 
In Deutschland neun Kilogramm.

• �Z. 37: In Deutschland werden jährlich 24 Millio-
nen Smartphones verkauft.

• �Z. 38 – 41: Die innerhalb eines Jahres in Deutsch-
land verkauften Smartphones enthalten 720 
Kilogramm Gold, 7,3 Tonnen Silber und 396 
Tonnen Kupfer. 

• �Z. 42: 98 % der Bestandteile eines Handys kön-
nen recycelt werden.

• �Z. 43: In Deutschland lagern 100 Millionen Alt-
handys in den privaten Haushalten.

• �Z. 63 – 64: Weltweit fielen 2019 53 Millionen 
Tonnen Elektroschrott an.

• �Z. 66: 2050 könnten weltweit 106 Millionen 
Tonnen Elektroschrott anfallen.

• �Z. 69 – 70: Die Sammelquote ist vermutlich von 
2017 bis 2019 von 45,08 % auf 40 % gefallen.

Es erscheint wenig sinnvoll, alle Daten in einer 
Darstellung zusammenzufassen. Es geht vielmehr 
darum, dass die Schüler*innen erkennen, dass sie 

es hier mit unterschiedlichen Daten zu tun haben, 
bei denen es empfehlenswert erscheint, zunächst 
zu klären, welche Daten sich sinnvoll miteinander 
kombinieren lassen und welche Aspekte dadurch 
verdeutlicht werden können. 

Mögliche Aspekte könnten  
beispielsweise sein:
• �Entwicklung der Sammelquote und Gegen-

überstellung der Daten aus den verschiedenen 
Ländern.

• �Entwicklung des Elektroschrottaufkommens 
und/oder Darstellung des deutschen Anteils am 
weltweiten Aufkommen.

• �Das Verhältnis von neu verkauften Smartpho-
nes, Recyclinganteil und Altgeräten in den priva-
ten Haushalten.

Sofern Schüler*innen noch keine Erfahrung im 
Umgang mit der grafischen Darstellung von Da-
ten haben, bietet sich hier die Möglichkeit, die 
Darstellungsformate, Säulen-/Balkendiagramm, 
Kreisdiagramm und Liniendiagramm zu themati-
sieren. 

Florian Cöster



NEU: Die digitalen Ausgaben der 
WOCHENSCHAU-Themenhe� e 2019 und 2020
Nutzen Sie Ihre He� e schnell und unkompliziert digital. 
Infos unter www.wochenschau-online.de/digital.

Sie haben Fragen zum Login? Bitte wenden Sie sich an 
069/7880772-0 oder redaktion@wochenschau-verlag.de.
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Arbeitsschritt

Deine Notizen

Erster Eindruck

Beschreibung der Bildquelle

Bildgattung

Motiv

Dargestellte Zeit

Entstehungszeitpunkt

Zeichner*in

Künstler*in 

Fotograf*in

Zielgruppe

Beschreibung
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Absicht 

(Intention)
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Beurteilung
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Bildquellen analysieren – los geht's
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Warum engagieren sich Frauen rechts? 

Rechte Aktivistinnen nur vorne mit dabei 

Wenn ( junge Frauen der Identitären) „Frauen 

wehrt euch!“ bei Youtube, Facebook, WhatsApp 

oder auf der Straße fordern, dann meinen sie ex-

plizit gegen „importierte Gewalt“, begangen von 

Migranten oder Geflüchteten. Häufig ist auf rech-

ten Kundgebungen die rassistische Parole: „Ra-

pefugees“ zu sehen. Sexualisierte Übergriffe und 

Gewalt werden instrumentalisiert, um größtmög-

liche Aufmerksamkeit zu erzielen, diese Strategie 

hat eine lange Tradition.

Seit aber Pegida, Alternative für Deutschland (AfD) 

und neurechte Kreise die Sozialen Medien wie 

 Facebook oder WhatsApp politisch dominieren, 

erweckt es den Anschein, eine selbstbewusste, 

patriotische Frauenbewegung sei im Aufbau. AfD- 

nahe „Frauenmärsche“ locken bundesweit Tausen-

de Anhänger*innen an – dass die meisten Teilneh-

menden männlich sind, scheint zweitrangig (nicht 

so wichtig). Die Hauptsache: In der ersten Reihe 

tragen empörte Frauen ihren rassistischen Protest 

laut und auf Transparenten voran und werden 

wahrgenommen.

Feminismus wird als „Teil der verteufelten Moder-

ne“ strikt abgelehnt, erklärt die österreichische 

Wissenschaftlerin und Buchautorin Judith Goetz 

auf dem Watchblog der Amadeu-Antonio-Stif-

tung „Belltower News“. Doch 

es gebe Bestrebungen, „eine 

Art völkischen Feminismus auf-

zubereiten“, so Goetz, es gehe 

darum, zu betonen, dass Frau-

en bestimmte „naturgegebene 

Fähigkeiten“ hätten, die in den 

Vordergrund gestellt werden. 

„Antifeminismus wird als der ei-

gentliche Feminismus verkauft, 

identitäre Aktivistinnen als die 

eigentlichen Frauenrechtlerin-

nen inszeniert.“ Erzkonservative 

Publizistinnen wie Birgit Kelle 

verfolgen die Strategie einer 

Umdeutung in einen „femini-

nen Feminismus“. Das Ziel: Den 

von linken Frauenrechtlerinnen 

geprägten Begriff zu verwässern und neu zu be-

setzen.
So gründeten zwei Frauen aus dem Umfeld der 

„Identitären Bewegung“ (IB) ein Blog mit dem 

Titel „Radikal feminin“. Eine von ihnen, Studentin 

aus Tübingen, erzählt im Interview, für Sissi-Fil-

me zu schwärmen und sich die erzkonservativen 

1950er-Jahre zurückzuwünschen. Sie fordert 

auch: „Männer, hört auf, euch wie Waschlappen 

zu benehmen!“ Eine andere IB-Aktivistin, Freya H. 

aus Köln, beklagt in einem Beitrag auf dem Video-

kanal Youtube, einen „Krieg der Geschlechter“ 

und überhaupt zu viel Kritik an den Männern. Das 

„natürliche“ Zusammenspiel zwischen Mann und 

Frau sei „aus dem Gleichgewicht gebracht wor-

den“, so die junge Identitäre, die in einer Dresde-

ner Frauenburschenschaft aktiv ist.

(...) Starke Frauenorganisationen gibt es weder 

im Umfeld von AfD und Identitärer Bewegung – 

noch bei den Neonazis. Die seit 2006 existente 

NPD-Unterorganisation „Ring Nationaler Frauen“ 

stellt keine eigenen frauenpolitischen Forderun-

gen. Ihre politische Arbeit lebt von den Feindbil-

dern. Emanzipation gilt als „Irrlehre“.

Andrea Röpke: Heimattreu und aggressiv. In: Böll.Thema, Ausgabe 

2/2018: Feminismus (www.boell.de/de/2018/06/29/heimat-

treu-und-aggressiv – Zugriff vom 7.1.2020)

Parteimitglieder nach Geschlecht
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instrumentalisieren  

Etwas als Instrument 

benutzen; hier auch 

mit der Folge, 

Zusammenhänge 

falsch darzustellen.

die Burschenschaft  

Auch Studierenden-

verbindung; eine 

Organisation, die 

sich ihre Mitglieder 

exklusiv aussucht 

und ihnen Vorteile 

verschafft, zum 

Beispiel im 

Berufsleben. 

Burschenschaften 

sind meistens 

männlich und häufig 

rechts.

die Präventions­

arbeit  

Hier: Arbeit mit dem 

Ziel zu verhindern, 

dass Menschen 

rechtsextrem 

werden.

völkisch  

bezieht sich auf Volk 

und transportiert 

einen rassistischen 

Volksbegriff, der 

insbesondere 

Antisemitismus 

beinhaltet. Völkische 

Nationalist*innen 

wollen einen 

„reinen“ Volksstaat 

schaffen.

inszenieren  

Etwas in Szene 

setzen, darstellen.

AUFGABEN

1. Überlege, warum weniger Frauen als Männer rechte Parteien wählen oder sich in rechten Organisatio-

nen engagieren (siehe auch die Grafik zu den Parteien).

2. Arbeite aus dem Text Gründe heraus, warum sich Frauen in rechten Organisationen engagieren. 

3. Diskutiert, inwiefern diese Gründe einleuchtend sind.

4. Beurteilt, inwiefern Frauen in rechten Parteien und Bewegungen eine bedeutende Rolle einnehmen. 

Müsste dies in der Präventionsarbeit berücksichtigt werden?

Wähler*innen

Zweitstimmenanteil nach 

Geschlecht in Prozent,  

Bundestagswahl 2017
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Ein Beispiel: Diskriminierung in Hollywood
Anteil an Sprechrollen in 2013   Anteil an Sprechrollen 2017
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Analyse der 4.000 Charaktere in den 100 erfolgreichsten Filmen 2017. Annenberg Inclusion Initiative, Stacy L. Smith 2018 

Analyse der 4.000 Charaktere in den 100 erfolgreichsten Filmen 2013. Annenberg Inclusion Initiative, Stacy L. Smith 2013 

andere 4,8
hispanisch 6,2
asiatisch 6,3
schwarz 12,1
weiß 70,7

andere
5% hispanisch

6%

asiatisch
6%

schwarz
12%

weiß
71%

andere 3%
hispanisch 5%

asiatisch 4%

schwarz

weiß 74%

Eine Statistik erstellen: Diskriminierung in Filmen 
Wie können wir wissen, dass zum Beispiel Hollywood diskriminiert? Eine Möglichkeit ist, bei einer Beobachtung zu starten: „Der Großteil der Hauptdarsteller*innen in Hollywood-Filmen ist weiß und männlich.“ Diese Beobachtung belegt oder widerlegt man dann, indem man Zahlen dazu sammelt. Die Studie von Stacy L. Smith ist ein Beispiel dafür. Sie untersucht, unter anderem, den Anteil an Sprechrollen in erfolgreichen Hollywood-Filmen. Wie sieht es im deutschen Fernsehen, in euren Lieblingsshows oder bei Serien aus? Stellt eure eigenen Untersuchungen an.

Vorlage: Diskriminierung in ...
Anteil an Sprechrollen
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Analyse der ... Charaktere in den vom ...    bis ...    angesehenen Filmen. Schule, Klasse:   

100%

ARBEITSVORSCHLAG
1. Definiert eure Forschungsfrage
2. Plant gemeinsam euer Vorgehen. 
3. Führt die Untersuchung durch.
4. Sammelt eure Ergebnisse in der Klasse. Wertet sie aus und stellt sie dar. (Benutzt dafür zum Beispiel die Grafikvor-lage: Der ganze Kreis wären 100 %, der halbe Kreis 50 % und so weiter.)5. Diskutiert die Ergebnisse.
6. Schwachpunkte der Forschung, mögliche weitere Forschungsfragen.
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Tipps zur Forschungsfrage: 
•  Wir untersuchen Diskriminierung von (zum Beispiel: nicht-wei-

ßen/ nicht-heterosexuellen...) Menschen
•  in (zum Beispiel: unseren Lieblingsfilmen/ -serien ...)

Tipps zum methodischen Vorgehen und zum
Eingrenzen des Untersuchungsgegenstandes:
•  Wir notieren zu jedem (Film, Serie, etc.), zu welcher Gruppe 

(zum Beispiel: schwarz, weiß, etc; heterosexuell, homosexuell, 
bisexuell, etc.; ...) jede Sprechrolle gehört.

•   Unser Untersuchungszeitraum läuft von...  bis...
•  Jede*r analysiert (Menge) Filme (o.ä.). Zusammen analysieren 

wir (Menge) Filme (o.ä.).

Rechentipp
G = Grundwert
W = Prozentwert
p = Prozentzahl
  

p =  
Wx100 

G

 Wenn ihr 20 Sprechrollen analysiert 
und 16 davon sind heterosexuell, 
dann sind (16x100)/20=80 Prozent 
der Rollen heterosexuell. 

Exklusiv im WOCHENSCHAU-Abo

Schon gewusst? Als WOCHENSCHAU-Abonnent*in 
haben Sie auf  www.wochenschau-online.de  exklusiven 
Zugri�  auf digitale Unterrichtsmaterialien:

NEU: Der WOCHENSCHAU How-to-Bereich
Frei zugänglich

 Sie kennen das Angebot noch nicht? Infos zum Login 
für Abonnent*innen sowie Ideen, wie Sie die digitalen 
Materialien in den Unterricht einbauen können, bietet 
Ihnen dieses  WOCHENSCHAU-Online-Tutorial 
von Martin Türck/future-teach:

B e g l e i t b o g e n
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Begleitbogen für das Homeschooling   1

Du hast nun seit einiger Zeit Schule von zu Hause. Viele Aufgaben musst du dir selbstständig erarbeiten 

und manchmal weisst du vielleicht gar nicht so genau, was du eigentlich machen sollst. D
ieser Begleit-

bogen hilft dir dabei, die Aufgaben im Homeschooling zu lösen und Gelerntes festzuhalten. 

Nutze die erste Seite des Bogens, bevor du anfängst, die Aufgaben zu bearbeiten. Du verschaffst d
ir 

damit einen guten Überblick über das Material. 

Die zweite Seite des Bogens solltest du erst nach der Bearbeitung der Aufgaben ausfüllen. Mit der 

zweiten Seite reflektierst du deinen Lern- und Arbeitsprozess und du kannst deiner Lehrkraft zeigen, 

was gut funktioniert hat oder wo es noch Schwierigkeiten gibt. Die Fragen kannst du in Stichpunkten 

oder auch in ganzen Sätzen beantworten.  

1.  Was ist d
as Thema? 

2.  Was kommt dir dazu spontan in den Kopf? Was weißt du über das Thema?

3. Welche Materialien sind abgebildet (Anzahl der Texte, Bilder, Grafiken, Infoboxen...)?

4.  Was fällt dir besonders auf? Was findest du interessant oder bemerkenswert?

5.  Welche Operatoren werden benutzt. Zu welchem Anforderungsbereich gehören diese Operatoren? 

‣ TIPP

6.  Bei welchen Operatoren bist du dir nicht sicher, was du machen sollst? ‣ TIPP

Begleitbogen von (Name, Klasse):

Seite/n der WOCHENSCHAU:

TIPP

Unter dem 

QR-Code/Link 

findest du hilfreiche 

Infos und eine 

Übung zu den 

Operatoren.

https://daten.

wochenschau-ver-

lag.de/download/

wochenschau/

operatoren.pdf

https://t1p.de/

operatorentraining

B e g l e i t b o g e n
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Begleitbogen für das Homeschooling 

Du hast nun seit einiger Zeit Schule von zu Hause. Viele Aufgaben musst du dir selbstständig erarbeiten 

und manchmal weisst du vielleicht gar nicht so genau, was du eigentlich machen sollst. D
ieser Begleit

bogen hilft dir dabei, die Aufgaben im Homeschooling zu lösen und Gelerntes festzuhalten. 

Nutze die erste Seite des Bogens, bevor du anfängst, die Aufgaben zu bearbeiten. Du verschaffst d
ir 

damit einen guten Überblick über das Material. 

 solltest du erst nach der Bearbeitung der Aufgaben ausfüllen. Mit der 

zweiten Seite reflektierst du deinen Lern- und Arbeitsprozess und du kannst deiner Lehrkraft zeigen, 

was gut funktioniert hat oder wo es noch Schwierigkeiten gibt. Die Fragen kannst du in Stichpunkten 

oder auch in ganzen Sätzen beantworten.  

Was ist d
as Thema? 

Was kommt dir dazu spontan in den Kopf? Was weißt du über das Thema?

3. Welche Materialien sind abgebildet (Anzahl der Texte, Bilder, Grafiken, Infoboxen...)?

Was fällt dir besonders auf? Was findest du interessant oder bemerkenswert?

5. Welche Operatoren werden benutzt. Zu welchem Anforderungsbereich gehören diese Operatoren? 

‣ TIPP

6. Bei welchen Operatoren bist du dir nicht sicher, was du machen sollst? 

Begleitbogen von (Name, Klasse):

O p e r a t o r e n :  I n f o s  u n d  Tr a i n i n g
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Operatoren: Infos und Training

Aufgabenstellungen im Unterricht und in Klausuren beginnen mit Operatoren, also mit Verben, die dir 

Arbeitsanweisungen geben. Je nach Operator werden dabei verschiedene Anforderungsbereiche ange-

sprochen. Damit legen dir die Operatoren bereits sehr transparent dar, welche Tätigkeiten von dir 

erwartet werden. Bevor du eine Aufgabe bearbeitest, solltest du dir deshalb bewusst machen, was 

genau und in welchem Umfang von dir erwartet wird.

Infos zu den Anforderungsbereichen und Operatoren

Der Anforderungsbereich I (Reproduktion) umfasst das Wiedergeben und Darstellen von fachspezifi­

schen Sachverhalten aus einem abgegrenzten Gebiet und im gelernten Zusammenhang unter reprodukti­

vem Benutzen geübter Arbeitstechniken.

Operatoren  sind 

zum Beispiel
Erwartete Tätigkeit

aufzählen, nennen, 

wiedergeben, 

zusammenfassen

Kenntnisse (Fachbegriffe, Daten, Fakten, Modelle) und Aussagen in komprimierter 

Form unkommentiert darstellen

benennen, 

bezeichnen

Sachverhalte, Strukturen und Prozesse begrifflich präzise aufführen

beschreiben, darle­

gen, darstellen

Wesentliche Aspekte eines Sachverhaltes im logischen Zusammenhang unter Ver­

wendung der Fachsprache wiedergeben

Der Anforderungsbereich II (Reorganisation und Transfer) umfasst das selbstständige Erklären, Bear­

beiten und Ordnen bekannter fachspezifischer Inhalte und das angemessene Anwenden gelernter Inhalte 

und Methoden auf andere Sachverhalte.

Operatoren  sind 

zum Beispiel
Erwartete Tätigkeit

analysieren
Materialien oder Sachverhalte kriterienorientiert oder aspektgeleitet erschließen, 

in systematische Zusammenhänge einordnen und Hintergründe und Beziehungen 

herausarbeiten

auswerten
Daten oder Einzelergebnisse zu einer abschließenden Gesamtaussage zusammen­

führen

charakterisieren Sachverhalte in ihren Eigenarten beschreiben und diese dann unter einem be­

stimmten Gesichtspunkt zusammenführen

einordnen
Eine Position zuordnen oder einen Sachverhalt in einen Zusammenhang stellen

erklären
Sachverhalte durch Wissen und Einsichten in einen Zusammenhang (Theorie, Mo­

dell, Regel, Gesetz, Funktionszusammenhang) einordnen und deuten

erläutern
Wie erklären, aber durch zusätzliche Informationen und Beispiele verdeutlichen

herausarbeiten, er­

mitteln, erschließen
Aus Materialien bestimmte Sachverhalte herausfinden, auch wenn sie nicht explizit 

genannt werden, und Zusammenhänge zwischen ihnen herstellen ©
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Operatoren: Infos und Training

Aufgabenstellungen im Unterricht und in Klausuren beginnen mit Operatoren, also mit Verben, die dir 

Arbeitsanweisungen geben. Je nach Operator werden dabei verschiedene Anforderungsbereiche ange

sprochen. Damit legen dir die Operatoren bereits sehr transparent dar, welche Tätigkeiten von dir 

erwartet werden. Bevor du eine Aufgabe bearbeitest, solltest du dir deshalb bewusst machen, was 

genau und in welchem Umfang von dir erwartet wird.

Infos zu den Anforderungsbereichen und Operatoren

Der Anforderungsbereich I (Reproduktion) umfasst das Wiedergeben und Darstellen von fachspezifi­

schen Sachverhalten aus einem abgegrenzten Gebiet und im gelernten Zusammenhang unter reprodukti­

vem Benutzen geübter Arbeitstechniken.

Erwartete Tätigkeit

Kenntnisse (Fachbegriffe, Daten, Fakten, Modelle) und Aussagen in komprimierter 

Form unkommentiert darstellen

Sachverhalte, Strukturen und Prozesse begrifflich präzise aufführen

beschreiben, darle­ Wesentliche Aspekte eines Sachverhaltes im logischen Zusammenhang unter Ver­

wendung der Fachsprache wiedergeben

Der Anforderungsbereich II (Reorganisation und Transfer) umfasst das selbstständige Erklären, Bear­

beiten und Ordnen bekannter fachspezifischer Inhalte und das angemessene Anwenden gelernter Inhalte 

und Methoden auf andere Sachverhalte.

Operatoren  sind 

zum Beispiel
Erwartete Tätigkeit

Materialien oder Sachverhalte kriterienorientiert oder aspektgeleitet erschließen, 

in systematische Zusammenhänge einordnen und Hintergründe und Beziehungen 

herausarbeiten

auswerten
Daten oder Einzelergebnisse zu einer abschließenden Gesamtaussage zusammen­

führen

charakterisieren Sachverhalte in ihren Eigenarten beschreiben und diese dann unter einem be­

stimmten Gesichtspunkt zusammenführen

einordnen
Eine Position zuordnen oder einen Sachverhalt in einen Zusammenhang stellen

erklären
Sachverhalte durch Wissen und Einsichten in einen Zusammenhang (Theorie, Mo­

dell, Regel, Gesetz, Funktionszusammenhang) einordnen und deuten

erläutern
Wie erklären, aber durch zusätzliche Informationen und Beispiele verdeutlichen

herausarbeiten, er­

mitteln, erschließen
Aus Materialien bestimmte Sachverhalte herausfinden, auch wenn sie nicht explizit 

genannt werden, und Zusammenhänge zwischen ihnen herstellen
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Hier steht die Überschrift des Kapitels, in dem ihr euch gerade befindet
Hier steht der Titel der WOCHENSCHAU, mit der ihr gerade arbeitet

Ich bin Überschrift und Thema der Stunde:  
mal problem-, mal konfliktorientiert 

Ich bin ein Intro und bezwecke zweierlei: mit euch ins Thema einzusteigen und kurz die einzelnen 

Schritte durch die Materialien zu erläutern. Wenn ihr mich gelesen habt, verschafft euch ruhig 

einen kurzen Überblick über die Materialien. Bevor ihr sie euch im Detail anguckt, springt jedoch 

erstmal zum Aufgaben-Block. Dort — meistens rechts unten auf der Doppelseite — findet ihr genau-

ere Vorschläge, unter welchen Fragestellungen und mit welchem Ziel ihr euch mit den einzelnen 

Materialien auseinandersetzt.

Ich bin eine Infobox
Hin und wieder braucht es sachliche Hintergrund­
informationen, um sich zügig in ein Thema 
einzuarbeiten. Dann bin ich zur Stelle, mal als 
Begriffsdefinition, mal als historischer Abriss, kurzer 
Lexikoneintrag, Gesetzestext oder auch eine von 
den Heftautor*innen verfasste Kurzinfo zu einem 
bestimmten Thema.

Manchmal stehe ich hier, ein Quellennachweis. Wenn nicht, haben 
mich die Autor*innen des Hefts verfasst. Informationen zu den 
Autor*innen des Hefts findet ihr auf der letzten Seite. Schaut mal 
nach, wer das in diesem Fall ist.

Ich bin eine Bildunterschrift und teile kurz und 
knapp einordnende Infos zum Bild mit. Hier zum 
Beispiel seht ihr Schüler*innen im Plenarsaal des 
Europäischen Parlaments, Straßburg, die an der 
Euroscola im Januar 2020 teilnehmen.
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Ich bin eine Erläuterung zu einer Methode
Es gibt viele Methoden, mit denen ihr verschiedene Kompetenzen trainieren könnt. 
Einige sind speziell für den Politikunterricht. 
Mit Methoden eignet ihr euch zum einen Inhalte, Kompetenzen und Fachwissen an. 
Zum anderen trainiert ihr mit Methoden eure politische Mündigkeit, denn der Einsatz von Methoden 

bietet euch die Möglichkeit, Kritik zu formulieren, Urteile zu fällen, zu überdenken und in öffentliche Dis­

kussionen einzubringen.

Ich erläutere euch die hier gewählte Methode am konkreten Beispiel. Hier könnte es um das Analysieren 

von Grafiken gehen. Das konkrete Beispiel wäre dann die oben abgebildete Grafik. 
Dass ich kein Originalmaterial bin, erkennt ihr durch meinen blauen Hintergrund und meine blaue Schrift.

Ich bin ein QR-Code 
Ich verlinke zu digitalen Medien. Immer begleitet 
mich eine kurze Info zum Material, auf das ich 
verlinke sowie ein Link für den Fall, dass euer 
Endgerät mich nicht lesen kann. 
Hier nutze ich nun die Möglichkeit und führe euch 
zu einem PDF mit einigen Tipps zur Online­Recher­

che. Denn jetzt, wo ihr eine Zeit 
lang von zuhause am Unterricht 
teilnehmt, werdet ihr wahrschein­
lich häufiger online nach 
Informationen suchen.

Link: https://daten.wochenschau-verlag.de/download/
wochenschau/internet-recherche.pdf

Ich bin eine Textüberschrift...
... und ich ein Originaltext. Meistens stamme ich  
aus Zeitungsartikeln, Interviews oder Reportagen, 
sowohl aus Print­ als auch aus digitalen Medien. 
Neben mir läuft eine Zeilenzählung – damit entfer­
ne ich mich ein bisschen von meinem Original, bin 
aber im Unterricht besser zu besprechen.
Man hat mich auch zusammengekürzt, damit nur 
noch die Textabschnitte vorkommen, die für eure 
Unterrichtsstunde wichtig sind. Wenn ein Textab­
schnitt ausgelassen wurde, erkennt ihr das an die­
sen Satzzeichen: (...) 
Mein Anspruch ist, dass ihr mich alle gut ver­
steht. Daher unterstützen mich an manchen 
Stellen Wort erläuterungen im Text (die sähen so 
aus) oder auch in der Randspalte und optionale 
Arbeitsvorschläge, Tipps oder Hinweise. Haltet 
einfach danach Ausschau, wenn euch ein Wort 
unbekannt ist. 
Sollten euch Fragen kommen, auf die ihr im Ma­
terial keine Antwort findet, könnt ihr euch zum 
Beispiel an eure Mitschüler*innen, Lehrkräfte, 
Eltern oder Geschwister wenden. Ihr könnt auch 
online nach Antworten suchen. Zur Internetre­
cherche findet ihr einige wichtige Hinweise über 
den QR­Code und den Link hier links neben dem 
Text. 
Ich stehe hier neben anderen Texten, Fotos, Gra­
fiken oder Videos, die eine andere Sicht auf das 
Thema haben als ich oder mich ergänzen. Ihr 
könnt den Aufgaben entnehmen, wie ihr mit uns 
arbeiten sollt.
Ich nenne Angaben zu Autor*in, Artikelüberschrift, Erscheinungsort, 
-datum und so weiter. Ich bin also eine Quellenangabe: Mit den Infos 
hier erfahrt ihr, wer den Text geschrieben hat und wann und wo der 
Text veröffentlicht wurde. Auch über diese Angaben könnt ihr prüfen, 
wie vertrauensvoll der Text ist, oder wo er politisch einzuordnen ist. 
Wenn ich auf eine Online-Quelle verweise, findet ihr hier auch den Link 
zum Artikel.
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Ich bin eine 
Worterklärung  
Ich definiere im 
Text verwendete, 
vielleicht unklare 
Begriffe.

ICH BIN DER AUFGABEN-BLOCK, MIT DEM IHR ARBEITEN KÖNNT 
1.  Ich mache Vorschläge für die Bearbeitung der Materialien. Anhand der Vorschläge könnt ihr 

selbstständig oder unter Anleitung eurer Lehrkraft arbeiten ‣ TIPP. Dabei steige ich im Anforde­
rungsbereich I ein, das heißt zu Beginn sollt ihr zum Beispiel beschreiben, nennen, wiedergeben.

2.  Darauf folgt der Anforderungsbereich II: Hier analysiert, erklärt, verknüpft, vergleicht, charakteri­

siert ihr die Materialien und/oder wertet sie aus. Ihr exzerpiert, recherchiert, strukturiert, visuali­
siert und präsentiert eure Ergebnisse. Nicht immer alles auf einmal, versteht sich.

3.  Mein Ziel, der Anforderungsbereich III: Dass ihr also letztlich die Problemstellung der Stunde 
beurteilt, reflektiert, Hypothesen aufstellt, Aspekte problematisiert, überprüft... kurzum: Eure 
politische Urteils­ und Handlungskompetenz schult. Los geht‘s!

TIPP

Von mir erhaltet ihr 
Anregungen und 
Hilfestellungen zum 
Bearbeiten der 
Aufgaben, die ihr 
bei Bedarf 
hinzuziehen könnt.

Ich bin eine Grafik und stelle 
Zusammenhänge bildhaft dar 
Hier findet ihr weitere wichtige Infos zur Grafik

Anteil politischer Bildung an Unterricht 2018 (in %)
Gymnasium Sekundarstufe 1
Nichtgymnasiale Sekundarstufe 1

 Bayern

Thüringen

Rheinland­Pfalz

Berlin

Sachsen

Sachsen­Anhalt

Saarland

0 % 1 % 2 % 3 % 4 % 5 %
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Ich bin die Quellenangabe: Auf welche Studien beruft sich die 
Grafik? In welchem Jahr sind diese Studien erschienen? Welche 
Daten werden gezeigt und in welchem Zeitraum und in welchem 
Umfang (n) wurden diese Daten erhoben?
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jetzt 
gratis

www.wochenschau-verlag.de www.twitter.com/
wochenschau-ver

www.facebook.com/
wochenschau.verlag

Die WOCHENSCHAU eignet sich für materialgesteuerten 
Unterricht, was nicht nur im Homeschooling möglichst 
eigenständiges Lernen fördert. Unterstützend hierzu für 
Schüler*innen: 

�  WOCHENSCHAU-Erklärvideo und -fl yer 
�  Begleitbogen für die Bearbeitung der Aufgaben
�  Online-Recherche-Tipps
�  Operatoren-Training
�  Datenschutz-Checkhe� 

Frei verfügbar unter www.wochenschau-online.de/how-to.

Exklusives Zusatzmaterial
�  Arbeitsblätter
�  Sprachbildende Zusatzaufgaben
�  Binnendi� erenzierende Materialien u.v.m.


